
Geschäftsordnung 
 
 

des 
Beirates für Internationale Fragen 

der Deutschen Gesellschaft für Hauswirtschaft e.V. -  
Deutsche Sektion des Internationalen Verbandes für Hauswirtschaft 

 

1. Aufgaben 
 
Der Beirat für Internationale Fragen der Deutschen Gesellschaft für Hauswirtschaft 
(dgh) e.V., zugleich die Deutsche Sektion des Internationalen Verbandes für 
Hauswirtschaft (IVHW), koordiniert die Zusammenarbeit zwischen der Deutschen 
Gesellschaft für Hauswirtschaft e.V. und des Internationalen Verbandes für 
Hauswirtschaft.  
 
Auf nationaler Ebene koordiniert der Beirat die Mitarbeit der Mitglieder in Bezug auf 
die internationale Arbeit. Er hält Verbindungen zu internationalen Ebenen. Der Beirat 
bildet eine Plattform für Stellungnahmen. Er arbeitet selbstständig und ohne 
Weisungen. 
 

2. Mitglieder 
Der Beirat setzt sich aus folgenden Mitgliedergruppen zusammen und umfasst 
daneben ständige Gäste 
 

1. Vorstandsmitglied bzw. -mitglieder des IVHW 
2. Delegierte der Mitgliedsverbände im IVHW oder deren Vertreter 
3. Delegierte der Fachausschüsse der dgh oder deren Vertreter 
4. Vertreter der deutschen Mitglieder des IVHW (je 1 Person für 20 Mitglieder, je 

1 Person für weitere angefangene 20 Mitglieder) 
5. Ehrenmitglieder in besonders begründeten Fällen, auf Beschluss einer 2/3 

Mehrheit der Mitglieder 
 
Beitritt sowie Ausscheiden von Mitgliedsverbänden des IVHW im Beirat wird jeweils 
schriftlich erklärt. Die Delegierten der Mitgliedsverbände und Fachausschüsse sowie 
deren Vertreter sind von den entsendenden Gruppen dem Beiratsvorsitzenden oder 
der Geschäftsstelle der dgh schriftlich zu benennen. Die Vertreter der Mitglieder 
können schriftlich in einem Umlaufverfahren gewählt werden. Die Mitgliedschaft im 
Beirat soll sich auf einen längeren Zeitraum erstrecken. 
 

3. Delegierte und Vorstand 
 
Die Vertreter (Delegierte) der deutschen Einzelmitglieder des IVHW werden alle vier 
Jahre gewählt. 
 
Der Vorstand des Beirates setzt sich aus der Vorsitzenden/dem Vorsitzenden, einer 
Stellvertreterin/einem Stellvertreter sowie einer Kassenwartin/einem Kassenwart 
zusammen. Der Vorstand wird aus den Reihen der Delegierten des Beirates gewählt. 



Eine Wiederwahl ist möglich. Wahlberechtigt sind Personen aus den unter Punkt 2 
aufgeführten Mitgliedergruppen. 
 

4. Stimmrecht, Beschlussfassung 
 
Alle Mitglieder haben volles Stimmrecht mit Ausnahme der Ehrenmitglieder. 
Ehrenmitglieder haben beratende Stimme. Stellungnahmen und Resolutionen 
werden mehrheitlich beschlossen. Entscheidungen werden mehrheitlich getroffen, 
ggf. im Umlaufverfahren. 
 

5. Gäste 
 
Zu den Sitzungen des Beirates können ständige Gäste sowie fallweise Experten und 
interessierte Gäste eingeladen werden.  
 

6. Arbeitsgruppen 
 
Im Rahmen seiner Aufgabenstellung kann der Beirat ständige oder Ad-hoc-
Arbeitsgruppen für besondere Projekte bilden. Auch Nichtmitglieder des Beirates 
können um die Mitarbeit in Arbeitsgruppen gebeten werden. 
 

7. Sitzungen des Beirates 
 
Sitzungen des Beirates sollen in der Regel mindestens zwei Mal im Jahr stattfinden. 
Sondersitzungen können zum Beispiel zur Vorbereitung von Ratstagungen des 
IVHW erforderlich werden.  
 
Der Vorstand des Beirates beruft die Sitzungen mindestens vier Wochen vor dem 
Sitzungstag schriftlich oder per e-Mail unter Angabe der vorläufigen Tagesordnung 
ein. Jedes Mitglied kann Tagesordnungsvorschläge bis zu acht Tage vor der Sitzung 
einreichen. Abweichungen sind in begründeten Ausnahmefällen möglich.  
 
Die oder der Vorsitzende des Beirates oder seine Vertreterin bzw. sein Vertreter 
leitet die Sitzungen. Diese können durch ein Beiratsmitglied vertreten werden. 
 

8. Teilnahme an internationalen Veranstaltungen 
 
Die Mitglieder informieren das vorsitzende Vorstandsmitglied über ihre Teilnahme an 
internationalen Projekten, Tagungen und Veranstaltungen. 
 

9. Delegationen für Ratssitzungen 
 



Die Mitgliedsverbände des IVHW benennen jeweils eine stimmberechtigte Delegierte 
bzw. einen stimmberechtigten Delegierten ihres Verbandes für den Zeitraum von 
zwei Jahren. Sie nennen dem vorsitzenden Vorstandsmitglied des Beirates den 
Delegierten ihres Verbandes für die Ratssitzung des IVHW.  
 
Stimmberechtigte Delegierte für Ratssitzungen sind möglichst aus dem Kreis der 
Beiratsmitglieder oder ihrer Stellvertreter zu benennen. Die Nennung der 
stimmberechtigten Delegierten soll während der letzten turnusmäßigen Sitzung des 
Beirates vor der Ratssitzung erfolgen. 
 
Die Beiratsmitglieder wählen aus dem Kreise der stimmberechtigten Delegierten eine 
Delegationsleitung. Die Delegationsleitung regelt die Zusammenarbeit der deutschen 
Delegation auf der jeweiligen Ratssitzung. 
 

10. Geschäftsführung, Sekretariat 
 
Der Vorstand übernimmt die Geschäftsführung. Sofern der Beirat über keine anderen 
Möglichkeiten verfügt und soweit sachliche wie personelle Mittel vorhanden sind, 
können technische Abwicklung des Schriftverkehrs und die Abwicklung finanzieller 
Angelegenheiten durch die Geschäftsführung erfolgen,. 
 

11. Inkrafttreten 
 
Die Geschäftsordnung wird mit Beschluss des Beirates vom 30. März 2012 
verabschiedet. 
Der Punkt 3 der Geschäftsordnung wurde auf der Sitzung des Beirates im März 2016 
geändert. 
 



Anhang zur Geschäftsordnung  
Beirat für Internationale Fragen der Deutschen Gesellschaft für Hauswirtschaft e.V. 
Deutsche Sektion des Internationalen Verbandes für Hauswirtschaft 
 
 
 
Aufgabenkatalog 
 
 
 

1. Funktion einer Verbindungsstelle bzw. zentralen Anlaufstelle für 
Deutschland und einer generellen Koordinationsebene  für das Inland 

 
a. Kontakt zur Geschäftsstelle 
b. Verteilerfunktion für Information (vorrangig per e-Mail) 
c. Einholung, Zusammenstellung und Weiterleitung von Stellungnahmen 

der Mitglieder (vorrangig per e-Mail) 
d. Klärung und Durchführung der Verteilung von Stellungnahmen, 

Berichten, Dokumentationen, Resolutionen u. ä. des IVHW an 
Adressaten im Inland (vorrangig per e-Mail) 

e. Auskunfts- und Anlaufstelle für Anfragen verschiedenster Art 
f. Vermittlung von Kontakten 
g. Kontaktaufnahme zu Bundes-, Landes- und sonstigen einschlägigen 

Behörden sowie Verbänden  
h. Abstimmung über die Ausrichtung von Ratstagungen und/ oder 

Kongressen im eigenen Land 
i. Verwaltung der zusätzlichen Mitgliedergebühren für den deutschen 

Raum 
j. Vorbereitung von Kandidaturen für den Vorstand des IVHW 
k. Bereitstellung einer Plattform für Stellungnahmen des IVHW 

gegenüber deutschen Adressaten 
l. Aufgaben zur Beteiligung der Mitglieder durch Information und 

Beteiligung der Mitglieder an Sitzungen, Arbeitsgruppen, Tagungen 
m. Erstellung und Aktualisierung des Verteilers für Einladungen, 

Programme, Protokolle, etc. 
 
 
 

2. Koordination der Zusammenarbeit auf europäischer  Ebene (EAHE) 
 

a. Unterstützung bei der Schaffung und Stärkung von Kontakten und 
Austausch 

b. Kooperation bei Projekten 
c. Organisation von Regionaltagungen 
d. Aufbau und Aktualisierung einer Datenbank wesentlicher 

haushaltsbezogener Institutionen in Deutschland (IVHW-
Internetpräsenz) 

 
 
 

3. Koordination der deutschen Teilnahme am jährlich en Leadership 
Meeting 

 
 
 



4. Koordination der deutschen Delegation an IVHW Ra tssitzungen 
 

a. Koordination von Unterlagen, Dokumentationen, Anträgen, 
Stellungnahmen etc. des eigenen Landes, die mit bestimmten Fristen 
vor Ratstagungen zur Verteilung an alle Ratsmitglieder einzureichen 
sind 

b. Vorbereitung koordinierter Stellungnahmen der deutschen Delegation 
zu den Punkten der Tagesordnung der Ratsversammlungen 

c. Koordination neuer Initiativen der deutschen Delegation für Aktivitäten 
des IVHW 

d. Unterstützung der Bemühungen um zahlenmäßig möglichst 
vollständige deutsche Delegationen 

e. Wahl einer Delegationsleitung zur Regelung der Zusammenarbeit der 
Delegationsmitglieder auf Veranstaltungen des IVHW 

f. Organisation der Berichterstattung und Auswertung von 
Ratssitzungen 

 
 

5. Beiträge zur Vorbereitung und Auswertung des Wel tkongresses  
 

a. Beiträge zur Wahl des Generalthemas, der Programmgestaltung, 
Wahl der Referenten 

b. Hilfen bei Übersetzungen 
c. Inhaltliche Beiträge 
d. Organisation der Berichterstattung über Kongresse 
e. Auswertung und Verbreitung der Kongressergebnisse auf nationaler 

Ebene  
 
 


